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Die EU verzeichnet gegenüber Mexiko einen Handelsbilanzüberschuß, der im
Beobachtungszeitraum beständig zunahm und von 1,3 Mrd. ECU im Jahr
1995 auf 5,7 Mrd. Euro im Jahr 1999 anstieg.  Wertmäßig haben sich die
Warenlieferungen der EU nach Mexiko von 4,5 Mrd.°ECU auf 10,4 Mrd. Euro
mehr als verdoppelt. Der Wert der EU-Einfuhren wuchs hingegen um 46 %
von 3,2 Mrd. ECU auf 4,7 Mrd. Euro an. Diese Zahlen spiegeln nicht so sehr
Preisanstiege wider, sondern vielmehr eine echte Zunahme des
Handelsvolumens.

Mexiko ist nach Brasilien der wichtigste lateinamerikanische Handelspartner
der EU, auf den circa 1 % des EU-Handels entfällt. Die USA nehmen im
mexikanischen Außenhandel eine dominierende Stellung mit drei Vierteln der
Einfuhren und 87 % der Ausfuhren ein. Die EU ist Mexikos zweitgrößter
Handelspartner mit einem Anteil von 9 % an den Einfuhren bzw. von 3 % an
den Ausfuhren.

Die Ausfuhren der EU nach Mexiko konzentrieren sich sehr stark auf
„Maschinenbauerzeugnisse und Fahrzeuge“. Mit nahezu 5,5 Mrd. ECU im
Jahr 1998 stellte diese Produktgruppe 58 % der Gesamtausfuhren nach
Mexiko. Einfuhrseitig fällt vor allem der hohe Anteil der „Energieerzeugnisse“
(in erster Linie von „Erdöl“) auf. Diese machen 16 % der von der EU aus
Mexiko importierten Waren aus.

Deutschland hat von allen Mitgliedstaaten (mit 39 % der Ausfuhren und 22 %
der Einfuhren) den größten Anteil am Warenverkehr der EU mit Mexiko. Vor
allem was die Einfuhren anbelangt, spielt auch der spanische Handel eine
bedeutende Rolle (19 % aller EU-Einfuhren aus Mexiko gehen nach Spanien).
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Zwischen 1995 und 1999 haben sich die Waren-
lieferungen der EU nach Mexiko wertmäßig von 4,5
auf 10,4 Mrd. Euro mehr als verdoppelt. Dies war fast
ausschließlich auf das gestiegene Ausfuhrvolumen
zurückzuführen, obwohl auch die Preise leicht
angezogen haben (+ 10 %).

Der Wert der EU-Einfuhren aus Mexiko nahm
zwischen 1995 und 1999 um 46 % von 3,2 Mrd. ECU
auf 4,7 Mrd. Euro zu. Diese Entwicklung war
ebenfalls durch die gestiegenen Gütermengen
bedingt. Insgesamt blieben die Einfuhrpreise stabil.
1999 verzeichneten sie einen Anstieg um etwa 4%.

Es ist aufschlußreich, die Zunahme des Handels
zwischen der EU und Mexiko von 1995 bis 1999 dem
Anstieg des gesamten Extra-EU-Handels im selben
Zeitraum gegenüberzustellen. Dieser Vergleich läßt
nämlich klar erkennen, wie stark die
Warenlieferungen nach Mexiko zugelegt haben.
Insgesamt nahmen die Extra-EU-Ausfuhren um zirka
30 % und die Einfuhren um 40 % zu.

Der Handelsbilanzüberschuß der EU gegenüber
Mexiko stieg im Beobachtungszeitraum beständig
von 1,3 Mrd. ECU im Jahr 1995 auf 5,7 Mrd. Euro im
Jahr 1999 an.
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Mexiko ist nach Brasilien der wichtigste
lateinamerikanische Handelspartner der EU, auf den
ca. 1 % des EU-Handels entfällt. Vor allem hat
Mexiko als Bestimmungsland für EU-Erzeugnisse
seit 1995 an Bedeutung gewonnen. Damals gingen
rund 0,8 % der gesamten Extra-EU-Ausfuhren nach
Mexiko, 1998 waren es 1,3 %.

Die USA nehmen im mexikanischen Außenhandel
eine dominierende Stellung mit drei Vierteln der
Einfuhren und 87 % der Ausfuhren ein. Die EU ist
Mexikos zweitgrößter Handelspartner mit einem
Anteil von 9 % an den Einfuhren bzw. von 3 % an
den Ausfuhren. Aus Asien kommt ebenfalls ein

beträchtlicher Teil der mexikanischen Einfuhren
(10 %). Die Haupthandelspartner Mexikos in
Lateinamerika sind Brasilien, Chile und Venezuela,
obwohl auf diese drei Länder zusammen weniger als
2 % des mexikanischen Außenhandels entfallen.

Insgesamt weist die Außenhandelsbilanz Mexikos ein
Defizit auf. Bemerkenswert ist jedoch, daß Mexikos
Handelsbilanz gegenüber den USA 1998 mit einem
Überschuß von fast 8 Mrd. ECU abschloß.
Umgekehrt verzeichnete Mexiko ein Defizit im
Handel mit den sieben unmittelbar nach den USA
rangierenden Partnern.
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Die Ausfuhren der EU nach Mexiko konzentrieren
sich sehr stark auf „Maschinenbauerzeugnisse und
Fahrzeuge“. Mit nahezu 5,5 Mrd. ECU im Jahr 1998
stellte diese Produktgruppe 58 % der
Gesamtausfuhren nach Mexiko, ihr Anteil am
gesamten Extra-EU-Handel belief sich auf 47 %. Auf
diese Erzeugnisse sind nahezu drei Viertel des von
der EU im Handel mit Mexiko erwirtschafteten
Überschusses zurückzuführen. Zu den wichtigsten
nach Mexiko ausgeführten Waren der Produktgruppe
„Maschinenbauerzeugnisse und Fahrzeuge“ gehören
„Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge“ (11 %) und
„Arbeitsmaschinen für besondere Zwecke“ (12 %)
wie z. B. „Maschinen, Apparate und Geräte für die
Textil- und Lederindustrie“.

Eine bedeutende Rolle spielen in der Produktgruppe
der „bearbeiteten Waren“ auch die Ausfuhren von
„Eisen und Stahl“ mit einem Anteil von 5 %. Nicht zu
vernachlässigen sind bei den nach Mexiko
exportierten „chemischen Erzeugnissen“ mit jeweils
4 % die „organischen chemischen Erzeugnisse“ und
die „medizinischen und pharmazeutischen
Erzeugnisse“.

Umgekehrt ist der Anteil der Produktgruppen
„Nahrungsmittel“, „Rohstoffe“ sowie „verschiedene
Fertigwaren“ an den Warenlieferungen nach Mexiko
geringer als an den gesamten Extra-EU-Ausfuhren.

(Millionen ECU)
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MlKUO��:DVFKV� $QWHLO MlKUO��:DVFKV� $QWHLO
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Insgesamt 9 313 27.3 100.0 731 851 4 032 7.9 100.0 713 074 5 281 18 776 231 103
0 1DKUXQJVPLWWHO 226 7.1 2.4 31 720 326 4.1 8.1 45 383 -100 -13 663 69 70
1 *HWUlQNH�XQG�7DEDN 101 28.6 1.1 12 032 73 9.6 1.8 4 466 28 7 565 138 269
2 5RKVWRIIH�RKQH�%UHQQVWRIIH 68 34.2 0.7 11 643 123 -3.1 3.0 39 363 -54 -27 720 56 30
3 (QHUJLH 93 120.1 1.0 13 972 626 5.8 15.5 65 231 -533 -51 259 15 21
4 7LHULVFKH�XQG�SIODQ]OLFKH�|OH��)HWWH��:DFKVH 11 17.9 0.1 2 841 5 -12.1 0.1 2 983 7 -142 243 95
5 &KHPLVFKH�(U]HXJQLVVH 1 228 22.3 13.2 95 738 351 0.3 8.7 55 470 877 40 268 350 173
6 %HDUEHLWHWH�:DUHQ 1 334 26.2 14.3 113 127 465 -12.0 11.5 94 916 869 18 211 287 119
7 0DVFKLQHQ�X��)DKU]HXJH 5 359 29.4 57.5 344 681 1 563 22.9 38.8 266 530 3 796 78 151 343 129
8 9HUVFKLHGHQH�)HUWLJZDUHQ 674 24.8 7.2 89 225 356 16.1 8.8 116 276 318 -27 051 189 77
9 :DUHQ��D�Q�J� 219 39.2 2.4 16 871 144 16.0 3.6 22 456 75 -5 584 152 75
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Auf der Einfuhrseite fällt vor allem die Bedeutung der
„Energieerzeugnisse“ auf, die 16 % der EU-Einfuhren
aus Mexiko, aber nur 9 % der gesamten
Extra-EU-Einfuhren darstellen. Der überwiegende
Teil entfällt auf „Erdöl, Erdölerzeugnisse und
verwandte Waren“, insbesondere „Erdöl“. Folglich
verzeichnete die EU 1998 im Handel mit dieser
Produktgruppe ein Defizit von 0,5 Mrd. ECU.

Die Einfuhren „verschiedener Fertigwaren“ (9 % der
Gesamteinfuhren aus Mexiko) bleiben dagegen

hinter den durchschnittlichen EU-Einfuhren derartiger
Erzeugnisse (16 %) zurück. Dies trifft im übrigen
auch für die Ausfuhren dieser Waren zu. Umgekehrt
liegen die Einfuhren aus Mexiko bei der
Produktgruppe „Nahrungsmittel“ – insbesondere bei
„Obst und Gemüse“ mit einem Anteil von 3 % – über
dem Durchschnitt. Dies gilt auch für die „organischen
chemischen Erzeugnisse“ mit einem Anteil von 5 %
an den Einfuhren aus Mexiko gegenüber 2 % an den
gesamten Extra-EU-Einfuhren.
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Deutschland hat von allen Mitgliedstaaten den
größten Anteil am EU-Handel mit Mexiko. Rund die
Hälfte des Handelbilanzüberschusses der EU
gegenüber Mexiko wird ebenfalls von Deutschland
erwirtschaftet. Deutschland hat einen etwas
geringeren Anteil an den EU-Einfuhren aus Mexiko
als an den gesamten Extra-EU-Einfuhren. Dagegen
machten die deutschen Warenlieferungen, die sich
1998 auf über 3,5 Mrd. ECU beliefen, 39 % aller
EU-Ausfuhren nach Mexiko aus, während auf
Deutschland nur 29 % der gesamten
Extra-EU-Ausfuhren entfielen. Dies ist zu einem
erheblichen Teil darauf zurückzuführen, daß
Deutschland „Maschinenbauerzeugnisse und
Fahrzeuge“ im Wert von mehr als 2 Mrd. ECU nach
Mexiko exportierte (dies entspricht 44 % aller
EU-Ausfuhren dieser Produktgruppe nach Mexiko).

Interessanterweise findet der Handel mit derartigen
Erzeugnissen aber in beiden Richtungen statt.
Deutschland verzeichnet nämlich für dieselbe
Produktgruppe ebenfalls einen hohen Anteil von
Einfuhren aus Mexiko (32 % im Jahr 1998).

Auch Italien trägt wesentlich zur positiven
EU-Handelsbilanz gegenüber Mexiko bei. 1998 lagen
die Ausfuhren Italiens wertmäßig um 1 Mrd. ECU
über den Einfuhren.

Lediglich die Handelsbilanzen Portugals und
Griechenlands weisen ein geringes Defizit gegenüber
Mexiko auf. Allerdings verzeichnen beide Länder
auch in ihrem gesamten Extra-EU-Handel ein Defizit.

(Millionen ECU)
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EU-15 9 313 27.3 100.0 731 851 4 032 7.9 100.0 713 074 5 281 18 776 231.0 102.6
BLWU 355 34.9 3.8 38 538 238 -13.3 5.9 43 563 117 -5 024 149.3 88.5
DK 82 24.3 0.9 14 668 46 20.5 1.2 12 396 36 2 272 177.2 118.3
D 3 594 25.3 38.6 210 913 894 28.0 22.2 172 418 2 700 38 495 401.8 122.3
EL 4 -6.7 0.0 4 460 18 -18.8 0.5 8 903 -14 -4 443 21.9 50.1
E 1 040 34.1 11.2 27 501 774 4.4 19.2 35 153 266 -7 653 134.3 78.2
F 1 224 15.7 13.1 107 615 546 9.0 13.5 89 062 677 18 552 224.0 120.8
IRL 164 19.9 1.8 17 605 56 12.4 1.4 14 782 108 2 822 291.7 119.1
I 1 197 36.6 12.9 94 445 194 -10.2 4.8 73 969 1 003 20 476 617.9 127.7
NL 341 29.0 3.7 40 204 339 2.1 8.4 76 618 2 -36 414 100.5 52.5
A 159 42.2 1.7 20 477 34 14.1 0.8 16 321 125 4 156 474.0 125.5
P 27 36.8 0.3 3 980 105 8.4 2.6 7 498 -78 -3 518 25.9 53.1
FIN 94 35.6 1.0 17 137 17 12.5 0.4 10 080 77 7 057 564.7 170.0
S 238 30.1 2.6 31 798 51 18.2 1.3 18 777 187 13 021 464.3 169.3
UK 793 33.5 8.5 102 509 718 14.3 17.8 133 532 75 -31 023 110.4 76.8
EUR-11 8 195 26.8 88.0 578 416 3 197 6.7 79.3 539 466 4 998 38 950 256.3 107.2

0H[LNR 0H[LNR

���� ����
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Der interessanteste Aspekt hinsichtlich des
Warenverkehrs zwischen der EU und Mexiko ist
allerdings die Bedeutung des spanischen Handels.
Mit Ausfuhren von knapp über 1 Mrd. ECU im Jahr
1998 entfielen auf Spanien 11 % aller EU-Ausfuhren
nach Mexiko. Demgegenüber stammen nicht ganz
4 % der gesamten Extra-EU-Ausfuhren aus Spanien.
Ferner machten die spanischen Einfuhren aus
Mexiko 19 % der EU-Einfuhren aus, während der
spanische Anteil an den gesamten
Extra-EU-Einfuhren 5 % beträgt. Der Grund dafür
liegt vor allem bei den spanischen Einfuhren von
„Energieerzeugnissen“ (68 % aller EU-Einfuhren
dieser Produkte aus Mexiko wurden 1998 von
Spanien getätigt).

Bemerkenswert ist, daß sich die EU-Einfuhren von
Energieerzeugnissen aus Mexiko auf drei Länder
konzentrieren, nämlich auf Spanien (68 %), auf
Portugal (12 %) und auf das Vereinigte Königreich
(10 %).

Besonders hoch ist damit der Anteil Portugals, wo bei
den Einfuhren im Durchschnitt unter 3 % auf Mexiko
bzw. 1 % auf Drittländer entfallen.

Was die Ausfuhren dieser Produkte nach Mexiko
betrifft, so ist eine noch größere Konzentration als bei
den Einfuhren festzustellen. Das Vereinigte
Königreich liefert an Mexiko Energieerzeugnisse für
83 Mio. ECU, das entspricht 92 % der
Gesamtausfuhren im Wert von 93 Mio. ECU.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

'DWHQTXHOOHQ� Zollmeldungen, Eurostat-Datenbank
Comext; Daten für Mexiko: UN-Datenbank Comtrade.
Aufgrund von Unterschieden in Konzept und
Methodik können bei den zwei Quellen gewisse
Diskrepanzen bei Daten zum bilateralen Handel
aufreten.

6\VWHP� Spezialhandel.

:DUHQV\VWHPDWLN� Dritte Revision des
Internationalen Warenverzeichnis für den
Aussenhandel (SITC).

6WDWLVWLVFKH� :HUWH� CIF-Werte für Einfuhren und
FOB-Werte für Ausfuhren.

,QGL]HV� Die zeitliche wertmäßige Entwicklung des
Handels wird von Veränderungen der Preise und der
Mengen der gehandelten Waren beeinflußt. Zur
Messung dieser beiden Effekte berechnet Eurostat
jährliche Kettenindizes nach Fisher. Die Preisindizes
wurde den Indizes des Einzelwertes angenähert.

()7$� Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweiz.
%/:8: Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion.

)�U�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ��ZZZ�HXURSD�HX�LQW�FRPP�HXURVWDW   

'HU�+DQGHO�PLW�0H[LNR�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ�XQG�QDFK�+DXSWSURGXNWJUXSSHQ��������6,7&��UHY���

�0LOOLRQHQ�(&8�

1DKUXQJVP� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP�� 0DVFK� $QGHUH 1DKUXQJVP� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP�� 0DVFK� $QGHUH

(U]� 	�)DKU]� (U]� 	�)DKU]�

EU-15 327 79 93 1 228 5 359 2 227 399 127 626 351 1 563 965
BLWU 20 1 0 106 157 71 20 33 10 65 41 69
DK 9 0 0 10 30 33 19 0 2 3 22
D 36 15 5 326 2 362 850 57 33 0 52 506 246
EL 1 1 0 1 0 1 10 0 0 2 0 6
E 49 13 0 114 418 446 83 11 427 45 149 60
F 50 15 1 195 765 198 51 3 19 20 368 85
IRL 19 3 0 96 37 9 2 1 0 4 26 23
I 10 5 1 86 764 332 38 17 5 33 59 42
NL 50 13 0 102 111 65 39 18 26 71 62 122
A 1 0 0 12 106 39 1 4 1 23 5
P 1 1 1 18 6 7 0 77 3 7 10
FIN 9 1 6 47 31 4 3 0 5 4
S 3 2 0 19 166 48 7 1 0 4 31 8
UK 68 11 85 155 376 99 61 3 64 48 281 262
EUR-11 246 66 7 1 044 4 786 2 046 303 123 562 294 1 248 667

$XVIXKUHQ (LQIXKUHQ
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Comext: EC Special trade, Comtrade
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